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Willkommen im neuen Gartenjahr! 
 
Die warmen Temperaturen in der ersten Jännerhälfte erwecken den 
Botanischen Garten bereits zu neuem Leben. Die Aufbruchsstimmung hat 
einen Teichfrosch kurz aus dem Winterquartier gelockt und wer einen 
Rundgang durch den Garten macht, kann sich am Vogelgezwitscher 
erfreuen. Die vielen verschiedenen Sorten Schneeglöckchen sind kurz vor 
der Blüte und werden bald ganze Bereiche des Gartens weiß färben. Die 
unzähligen Sorten dieses Frühlingsvorbotens haben besonders in England 
viele Fans und Sammler. Dort ist eine regelrechte Galanthomanie (engl. 
Snowdropmania) ausgebrochen, benannt nach dem wissenschaftlichen 
Namen Galanthus für Schneeglöckchen. Auch Schneerosen sind schon zu 
finden und der Duftschneeball verbreitet süßen Frühlingsduft im 
Botanischen Garten. Die im Winter blühenden Sträucher Zaubernuss und 
Winterjasmin setzen farbliche Akzente in der Landschaft und laden zu 
einem Rundgang ein. 
 

  
Zaubernuß (Hamamelis mollis) Duftschneeball (Viburnum x bodnatense) 
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Im Orchideenhaus versetzt uns neben blühenden Tillandsien eine ganz 
besondere Orchidee ins Staunen: Bulbophyllum purpureorhachis aus den 
tropischen Tieflandwäldern in Zentralafrika (Kongo, Kamerun, Gabun, 
Elfenbeinküste, Zaire). Die Blütenstände in der Form eines Paddels tragen 
zahlreiche Blütenknospen, die im geöffneten Zustand Käfern ähneln. 
 

 
 

Bulbophyllum purpureorachis 

 

 
 

Tillandsia meriodionalis 
 
 



Kunstausstellung 
Gazmend Freitag: Blüten 
Malerei 
Samstag, 21. Jänner bis Sonntag, 5. Februar 
Vernissage: Freitag, 20. Jänner, 18 Uhr (Eintritt frei!) 
 
Was wäre unsere Welt ohne Blüten? Einsam und leer. Denn alles, woran 
sich Mensch und Tier ernähren – Bäume, Sträucher, Gräser, Obst, 
Gemüse, Getreide, Wasserpflanzen etc. – existiert nur, weil es Blüten gibt, 
die zur Fortpflanzung einladen und diese ermöglichen. 

Unter all diesen erblühenden Lebensformen gibt es solche, die uns 
Menschen dank ihrer Schönheit besonders erfreuen. Einigen von diesen 
widme ich in meinem neuen Projekt BLÜTEN meine Aufmerksamkeit. Ich 
versuche, ihr einzigartiges Wesen, ihre Eleganz, Farben, Strukturen und 
Beziehung zu „Artgenossen“ auf der Leinwand zu spiegeln. Warum? Weil es 
Freude macht. Und weil ihre natürliche Schönheit uns Menschen in 
schwierigen Zeiten Trost und Hoffnung schenkt. 
„Blumen sind die Liebesgedanken der Natur.“ Bettina von Arnim (1785-
1859), deutsche Schriftstellerin, Schwester des Philosophen Clemens 
Brentano 
 

 
Gazmend Freitag mit einem Werk aus der Serie Blüten (Foto: Andrea Aichhorn) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 



Gartenpraxis 
Richtiges Schneiden von Obstgehölzen 
Dienstag, 7. Februar und Dienstag 14. Februar 
jeweils 14 Uhr 
Freinberg, Treffpunkt Jägermayrhof 
 
Der Schnitt von Obstbäumen stellt eine der größten Herausforderungen für 
gärtnerische Laien dar. Ein Fachgärtner gibt Einblick in die verschiedenen 
Schnittarten und erklärt auf der städtischen Obstwiese auf dem Freinberg 
exemplarisch, was beim Winterschnitt, der idealerweise an frostfreien Tagen 
im Februar gemacht werden sollte, zu beachten ist. 
 

 

 

Info: jeweils 8,60 €, keine Anmeldung erforderlich 
Tipp: Parkplatzmangel auf dem Freinberg, Anfahrt mit Buslinie 26 wird empfohlen! 



Gartenpraxis 
Pflege von Zimmerorchideen 
Dienstag, 21. Februar, 14 Uhr 
Seminarraum, Eintritt: 8,60 € 

 
Zu Unrecht gelten Orchideen bei vielen Hobbygärtnern als „schwierige“ 
Pflanzengruppe. Dabei gilt es lediglich, einige einfache aber wichtige 
Grundregeln zu berücksichtigen. Im Rahmen dieses Gartenpraxistermins 
erhalten Sie Antworten auf die wichtigsten Fragen: Wo und wie wachsen 
unsere Zimmer-Orchideen und Ihre Urformen in der Natur? Welche 
Temperaturen sind wichtig für Wuchs und für Blüten? Wie sind die 
Lichtverhältnisse in der Natur und welche kann ich der Pflanze im Zimmer 
bieten? Welche Luftfeuchtigkeit gibt es für die Pflanzen am natürlichen 
Standort? Welchen Dünger soll ich verwenden? Auf welche Schädlinge und 
Krankheiten soll geachtet werden? 
 
Der für die Orchideen des Botanischen Gartens verantwortliche 
Gartenmeister Johann Kienbichl steht für Sie mit Rat und Tat zur Verfügung. 
 

 
 

 
Eine ausführliche Vorstellung unseres neuen Jahresprogramms 2023 mit 
allen Highlights erfolgt im nächsten Newsletter im Februar.  

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 


